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"Wir taten es, um zu zeigen, dass die Sache der Alliierten auch die WlseFe war.''' 
Südtirolcr Widerstand und die Alliierten 1943-1945 
GERALO STEINACHER 
Im September 1943 besetzten deucsche Truppen Jmlien. Von vielen als Befreiung 
begrüßt, wutde Südrirol .de faclO" an das Dritt. Reich angeschlossen. Dahinter smnden 
Annexion.tendenzen vor allem TIroler Nationalsozialisten. Der deucschsprachige Wider-
... nd setzte auf den Sieg der Alliierten und eine Angliederung an ein demokratisches 
Österreich. Dies wiederum rief Reaktionen italienischerseits hervor, wobei die Akrcure der 
"Resistenza" und die Mussolini-Gerreuen das gleiche nationale Ziel verfolgten: die Erhal-
tung der Brcnnergrenze. Alle AJ«eure wußten. daß die territoriale Zukunft dieses Gebietes 
von der Haltung der Alliierten, insbesondere den USA abhing. [n dieser kritischen Phase 
waren daher Kontakte zu den Alliierten von zentraler Bedeutung. Diese Verbindungen 
konnten selbstverständlich nich, offen. sondern - wie in ganz Europa - nUI· über die alli-
ierten Geheimdienste erfolgen. 
Dieser Beitrag fußt kun: die wichtigsten Ergebnisse meines Buches .Südtirol und die 
Geheimdienste 1943-1945" zusammen.' Die Bestände des Bezner Regierungskommissa-
riars zum Südtiroler Widersrand konnte ich nun dank einer Sondergenehmigung e",mals 
konsultieren. Diese Dokumente und die Forschungsergebnisse da Historikers Shraga 
Elam zur SS-G,uppc • Wendig" in Meran gaben den Anstoß zu diesem Fazit.' 
De, Führungsstab und die Agenten da amerikanischen Geheimdienstes .Oflicc ofStra-
tegic Services" (OSS) in Italien rekrutierten sich fast ausschließlich aus Iralo-Amerikanern 
und angeworbenen [talienern. Nicht selten waren darunter auch Angehörige des i,alieni-
schen Geheimdienstes. und daher ist es nich, verwunderlich. daß eine Grenzänderung in 
Italien für den OSS kein Thema war. Der italienische Widerstand in Bozen stand in eng-
stem Kontakt mit dem 055. Die Amerikaner öffDeren den [talienern auch den Kontakt zu 
IlÖchsten 55-Kreisen in [taIien_ Vertreter der .Resisten ... ", wie der Beauftragre des imlieni-
schen Befteiungslmmirccs Bruno de Angelis, wutden deshalb von den Amerikanern und 
der SS bei der Verwaltungsübernahme protegiert. 
Der deutschsprachige Widersrand des ,,Andreas-Hofer-Bundes" wutde seit 1944 hinge-
gen vom b,itischen und französischen Geheimdienst unrerstÜtzt. Die Südtiroler Gruppe 
von ca. 300 Mann' unter Führung des .IIusgneichn.ttn Partisanmfohrr,.."· Hans Egarrer 
I Erklärung Hans Egarms an Mario Carta, Partis:anenbeaufiragter der alliierten Milimrregicrung. vom 
29.8. 1945. Archiv des Regie,ungskommi ... ,ia .. fUrdiel'roYinzllozen. Fond. Panisiani, bu"a 21. focIio 
10 .Gruppo Ega"er- RespinlO". 
, Ger21d STElIlACH ... Süd,irol und die Geheimdien ... 1943-1945 (lnnsbruckc, Fonchu"ll"n zur Zci,-
gac:hichrc 15) Innsbruc:k-Wocll-Münchcn 2000. 
I Shrap ElAM. Hitlers Fälscher. Wie jüdische. amerikanische und &hwciz.er Agenlcn der SS beim 
r .. lschgeldwaschen halfen. W .... 2000 • 
• Die ühl 300 wi!d in franzöoisdten. b,i,ischcn und amerikanischen Quellen genann,. Ego,,,,, selb., 
Rihrr in seinem Berich, 180 Angehörige des And ...... Hofer-Bundes namendich mi, Funktion und Ad ..... 
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war für die britischen Dienste sogar der einzigr ~rrvolle ösrerreichische Widersland grgrn 
Hider.' Indem er aminazistische Haltung aufzeigte. hoffte Egarter auch auf politische 
Umemützung bei einer eventuellen Friedenskonferenz. Die Verbindungen liefen mit Hilfe 
des nicht neutral agierenden eidgrnössischen Geheimdienstes über die Schweiz. Dort traf 
Egarter mehrmals deli bririschen Geheimdiensrchef fur Europa John McCafFery. Die ofFen 
ösrerreichfreundlichen Aküviräten der britischen und französischen Geheimdienste deck-
ten sich mit den Positionen der Diplomatie. Die langsame Haltungsänderung im Laufe des 
Jahres 1945 vor dem Hintergrund des beginnenden Ost-West-KonRiktS betraf auch die 
Arbeit der Geheimdienste. Als Konsequenz ließen die Briten die Egarter-Gtuppe im Juli 
1945 fallen. Alle Komakte wurden abgebrochen. Bei der wichtigen Außenministerkonfe-
renz in London vom September 1945 brachten dann weder der britische noch der fran • .ö-
sische Minister einen Vorschlag zu Südtirol ein. Das Schweigen der Briten trug wesentlich 
zur Nicht-Anerkennung des .Andreas-Hofer-Bundes" als Widersrandsgruppe bei. Die 
Südriroler Partisanen wurden dadurch als .. Banditen" und .Drückeberger" abgestempelt. 
In ihrem Bemühen. Südtirol zurückzugewinnen. harren die TIroler von Anfang an 
schlechte Karten. Ein Anschluß SüdtiroI. an das vom Krieg angeschlagrne Österreich war 
fur die Amerikaner kaum denkbar. Im beginnenden .KaIten Krieg" ließ rationales gropo-
licisches Kalkül dann audl die Briten und Franzosen nicht mehr an der Brennergrenze 
zweifeln. 
Die wichtigste Südtirol-Mission des OSS lief umer dem Decknamen .Norma". Geleitet 
wurde das Agententeam vom Südtirolfachmann des italienischen Geheimdienstes Cristo-
Foro de Hartungen. Die Gruppe haue nur die Aufgaben, Funkkontakt zu den Partisanen 
herzustdlen und militärische Nachrichten zu übermitteln. Von Anfang an dominierte aber 
.. tli. /"rtgritiil tIn urrito,iums .,,,tI tlit Sichmmg ita/imische, l"tmssm".· Diesen Befehl gab 
nicht der OSS. sondern der italienische Geheimdienst. Hanungrn war schließlich der 
wichtigste alliierte Agent für Südtirol. Seine Anwesenheit war vor allem in den lerzten 
Kriegstagen nicht unwesendidl. 
Doch .Norma" wird bis heure von ein .. anderen OSS-Mission überstrahlt. Der Ober-
befehlshaber aller SS- und Polizeiverbände in Italien Karl Wolff war schon länger mit dem 
OSS in Verbindung. Im geeigneten Moment sollten die deutsche Verbände in Italien auf 
eigene Faust kapitulieren und so den Krieg entScheidend verkürzen. Diese SSler wollten 
nach dem Krieg möglichst straffrei ausgehen. die Amerikaner hofften auf einen Sieg mit 
grringen eigenen Verlusten und woll ren eine kommunistische Machtübernahme bei 
Kriegsende verhindern. Auch norditalieniache Industrielle und die Schweizer Militärs 
erkannten darin ihre Vorteile. Diese Geheimverhandlungrn erhielten vom OSS den Deck-
namen .Operation sunrise". Ende April 1945 wurde das deutSche Hauptquartier für Ita-
lien inBozen aufgeschlagen. Bozen und Südtirol rückten daher in den Mittelpunkt der 
Geheimdienstaktivitäten rund um diese deursche TeilkapiruJation. WoJIf war niche der 
auf. Vgl .• ~J .. ione deJ Condo"ioro del"olJlOllizznione di resi""nu Anchea Hafer". 29. 8. 1945. Archi. 
des RegierunpkommissarialS fur die Provinz Bozen. Fondo ''anigi.ni, b .. d 21. fogIio 10 .G,uppo Egam, 
-lUspinto" . 
4 Jolm McCA'f'BRY, "No Pjpes or D.ums", ußYelöR"endichres ManusJuipr, 1980. 203. Kopie im Bcs:ir.z. 
desv.n.... ... 
• • Repon by Squadron Leader H. I. M.nhey Sq"ember 1944 to Ju'r 1945" . ..Part 1I. HistoryofB'aclis 
.<tivi,i .. •• 30. 8. 1945. SOE-Archive, Foreign Office London. Kopie im Ilcsitz des v.rf.w .... 
• • Smdcio reluione miosion. Fink-Norm. operame in Aho Adige e Trentino (XII Region.) dal24 gen-
naio .115 m.o 1945". Manuskript VOD Cristoforo de Hanungen an den .stato M.ore iraliano - uRi-
cio informazioni", ohne D.rum (vermudich End. M.i 1945). Privatbesin. 
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einzige 551er und N5-Verbrecher. der noch einen .deal" mit den West.lliierten versuchte • 
.. um sich .;,,~ Briick~ for Ji~ Zuku"ft zu baum".' So agienen auch SS-Sturmbannführer 
Friedrich 5chwcnd und seine Leute der "Gruppe Wendig" in Schloß Labcrs bei Meran. 
7.ontraler Teil eines großangelegren Pfundllilscherunternehmens. Schwend und seine 
Gruppe schlossen sich im April 194; auch •• umise" an. Der OSS-Mann Hartungen wußte 
yon "sunrise" und kannte die wichtigsten Akteure. Hartungen verschaffte auch Bruno de 
Angelis den Kontakt zu Schwend. der ihnen volle UnterStüaung gewährte. Mit deutSChen 
Uniformen. zwei 55-Unteroffizieren. P:wierscheincn und einem Auto des Oberkomman-
dos der Wehrmacht konnte die Gruppe 11m de Angelis. Schwend und Hartungen unbehel-
ligt agieren • • lIm ltll/ielJS RÜ&klrtbr IJDTZllbertiun".' Trorzdem waren die Aktionen nicht 
ganz ungellihrlich - zu chaotisch war die Situation in den letzten Kriegstagen. In einem sei-
ner Berichre an den ass beschreibt Hartungen einen gellihrlichen Moment: 
"Bei meiner Rückkehr in den geheimen Unrerschlupf wurde ich entdeckr (olfensichdidl 
hat man mich von einem Fensrer aus beobachter) und sobald ich das Haus. Wo wir das 
Funkgerät harren. berreren habe. folgen mir sieben DeulSChe von der Flak. bewaffnet mit 
Maschinengewehr und -pistole. und fordern mich auf srehenzubleiben. Ich hatre gerade 
noch Zeit. dell Funker Giuliano und unseren Mitarbeiter Ruggeri zu warnen. damit sie in 
ein allderes Stockwerk Süchten. und von Giuliano höre ich noch. daß er. in Ahnung der 
Gefahr. die Pistolen im Bett und das Funkgerät irgendwo anders versreckt hat. Während 
mit der Waffe auf mich gezielt wurde. durchwühlten sie die Benco. alle Käsren und Schub-
laden usw. Auch das W. C. wurde durchsucht. Aber das Ergebnis war gleich null. da sie 
zufälligerweise eine Ecke nicht untersuchren. wo die Pistolen lagen. Der Killderwagen. in 
dem unsere Ausrüsrung samt Amenne lag. wurde auch nicht untersucht. Die Deutschen 
fanden hingegen eine Flasche Cognac, die sic austranken. Danach ließen sie mich frei und 
vetließen mich. nichr ohne mir noch zu drohen. daß sie mich auf der Srelle erschießen 
würden. wenn sie mich einmal mit Partisanen antreffen würden." 
In Boun verhandelte de Angelis mit Wolff und den anderen deutschen Befehlshabern 
über die italienische Verwa/tußgsübernahme. Als zentrale Figuren in .sunrise" wasen die 
Deurschen an einem schnellen Kriegsende interessiert. Doch diese unnatürliche Koalirion 
aus 55/ern. italienischem Widerstand. amerikallischem Geheimdienst und Schweizer Ver-
mite/ern halle auch Gegner. Insbesondere der Tim/er Gauleiter Fran .. Hafer war unbere-
chenbar. Nur im Tausch füt ein vereinigres Tirol unrer seiner Herrschaft wollte er bei .. un-
rise" mitspielen. Doch der OSS beharrte auf bedingungsloser Kapitulation. Nach dieser 
Abfuhr versuch .. Hofer daher alles. um die .. sunrisc"-Verschwörer scheitern zu lassen. was 
aueh läsr gelungen wäre. Die deurschen VerhandlunJ!5partner von de Angel" wußten um 
die weitreichenden politischen Konsequenzen einer übergabe det Verwaltung der Provinz 
Bozen an Italien. Doch sie wollten wegen Südtirol nicht die Kapitulation gefährden. Um 
seinem Anspruch Nachdruck zu verleihen. drohte de Angel" mit einem Parrisanenauf-
stand. Dabei konnre er sich auf erwa 180 Bewaffnete'· und längere Vorbereitungen stürzen . 
• • Betrifft: Gruppe Wendig in Me .... , Bezug: Mündliche Unrerrednungam 31.7.45 bei den CIC und 
beim Inlclligenc:c Servitt in Meran",gezeic.bner AnurSchoster, Kriminalkommissar. 1.8.1'45. National 
Atchi_ (NA), I«cord GIOUp (RG). 226 (OSS). Emryl94. Box 65. Fold., 286. london X·2. 
I .Capitano Crisloforo de Hamangen: Trenano ed Aha Adige - non circa la siruuione: in detra lORa 
fine .130 1ß05'0 1944 Roma. dicembre 1944". NA. RG 226 (OSS). E 190. 8 184. F 1466. 
·VgI. AbsehluSberid" .Norm"· ""'" 2. 6.1945. NA. RG 226 (OSS). E 124. 8 31. F 22 . 
• Zu di .... Zahllwn die aIlücne Militärregierung .bochlidlend im Qk,ober 1945. Mario Cast. an die 
Redal .. ion des ..AI,o Adigc". 22. 10. 1945. Archiv des Regierunlj1kommissariacs für die Pmvi". 1lcnrn. 
Fondo P:anigiani. busca 21. foglio .par,igi.ni". 
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Mdlränsch sinnlos und nur aus der .Blutrechtsideologie" heraus ""rständlich. kam es noch 
während der Verhandlungen zu Aufständen in Meran und Bozen." Um 13 Uhr des 3. Mai 
1945 wurde das Gebi .. bis zum Brenner de Angeli. übergeben - Italien hone wieder die 
RegierungsgewaI, in der Provinz Bozen übernommen. 
Im Herbst 1944 nahm !!ganer Kontakc mir dem bririschen Geheimdienst in der 
Schweiz auf. Die Morivarion dazu brachre er immer wieder auf diesen Punkr: n Wir tllJm 
~s. um ~ uigrn. dtus die S«he Jer AUi~r"n fluch die unsert: _r."" Die Verbindungen lie-
len zuersc nicht direkt. sondern übeT die ös,erreichisehe Widerstandsgruppe .. Patria". die 
auch vom Schweizer Geheimdienst unrerstüru wurde. So konn,en ösrern:ichische und 
Südriroler Milirärinrernierre und Ex:ilanrcn in dcr Schweiz fur den Widersrand angewor-
ben werden. Als Agen,cn gingen sie nach Wes,ösrerreich und Südtirol. sammelten Infor-
marionen und unrerslüruen die Opposition vor Ort. Ein Kurierdienst wurde zwischen 
der Schweiz und Südrirol organisiert. Wie hat man sich diese Konrakre vorzustellen? Bei-
spielhaft und gul dokumentien sind die Einsätze des Südtiroler Passcurs Hans Pircher. 
1943 wurde der neunzehnjährige HOIßS Pircher zur Wehrmachr eingezogen. an der russi-
schen Froß! eingesetzt und im Frühjahr 1944 schwer verlerzt in ein Mililätlazarett einge-
liefen. Kaum genesen. beschloß Pircher zu deserrieren. Es gelang ihm tatsächlich. sich bis 
in die Schweiz durchzuschlagen. wo er mit anderen Deserreuren deurseher Verbände im 
Lager Muri im Aargau interniert wurde. Im August besuchre der leirer der österreichi-
sehen Widerstandsgruppc .. Patri." Wilhdm Bruckner zusammen mir einem Schweizer 
Offizier das Lager. Diese riefen die Südtiroler zusammen und erklänen. daß sie auf der 
Suche nach einem couragierten Südtiroler wären. der die Berge gut kenne und bereit 
wäre. eine Mission n.ch Meran auszuführen. Hans Pircher melde,. sich. Wie bei Agenlen 
üblich. wurde Pirchers Verläßlichkeir zunächst genau geprüft. Nach einigen Tagen holte 
Bruckner Pircher ab und brachte ihn nach Genf. Dort klärte er Pircher über die alIerwich-
,igslen Aufgaben seiner Mission nach Meran auf. Bruckner begleitete Pircher zum kleinen 
On Sr. Maria im Kanton Graubünden. nahe der italienischen Grenze. Danach erteihe 
Bruclrner Pircher den Auftrag. übergab ihm Geld. einen Revol""r und einen Brief fur drn 
Verbindungsmann in Glurns. Schweizer Zollwachen begleirelen Pitcher bis zur Grenze. 
von wo er sich bis Glurns durchschlug und wie vereinbart mit dem Glurnser Plilrrer 
zusammentraf. Dieser erklärte dem BOlen den Weg zum Versteck von Egarrer in Meran. 
Dabei dürfte es sich um das kirchliche Insritut Philippinum gehandeli haben. in dem der 
Theologe Egon von Petersdorlf die Parrisanen aktiv unrerstütZte. Hier übergab Pitcher die 
Unterlagen. die unrer anderem den Code enthielten. mit dem R..dio London Nachrichten 
an die Gruppe Egarrer übermitrelte- Für einige Tage blieb Pircher im Haus Egarrers. der 
ihn über die Siluarion in Südtirol in Kenntnis setue. Egarter rrzä/tlre ihm vom ge~rli­
chen Alltag der Panisanen in den Tälern. Feindliche Haltung eines Großteil. der Bevölke-
rung. strikte überwachung durch die deutsche Gendarmerie und Zusammenstöße mir 
den lokalrn Nazis erschwetren jede Aktivirät. Egarrer berichrete Pircher auch über die 
Schwierigkeit. Konmle mit den icalienischen Panis.nen in der Provinz Bozen aufzu-
hauen. Weiters bat Egarter um die Unrerstützung mir Walfcn. Geld und um klare Anwei-
sungen. Es folglen noch mehren: solche gefährlichen Botengänge. Als Egarrer die Boten-
11 vgl. Gcrald STEINACHE, .Per una dimoruuiollC di italianirl dei pasto ... " .• Cinsurrezione di 
M.",oo".Ja .barraglia di Boluno" d.II945, in: AKhivio nmrino I (2001) 135-149. 
I, Erklärung Hans Egarters an Mario CarCI, Partisanenbeaufrragter der alliierten Miliarrqicrung. vom 
29. 8. 1945. J\n:hiy des Repcrungskommisoariau für die Provinz Bozcn. Fondo l'anigiani. blJSla 2 J. foglio 
10 .Gruppo Ega'''' - Rcspinto". 
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dienste Pirchers nich, mehr benöligre, schloß sich Pircher der Partisanengruppe im Pas-
seiertal an. 
"Ba,barossa", so der bri,ische Deckname fur Egarter, wurde bald zum wich'igen 
Ansprechparener für den britischen Geheimdienstchef Johll Me Caltery. Beispidhali: dafür 
steht folgende Funkmeldllng an die Londoner Zenrr-ale VOm April 1945: 
..5iidt:irol (Tiro!). ßarbarossa meldet, daR cr In Verbindung mll Innsbruck ill- 80 Mann im Passeicrral-
40 M:ml1 im Sarnral- 200 Mann im Nonsbc'l- Südrirolcr Poliuircgimenr SS 7 nahe Udine und PoIi"ZCi~ 
n:gime", A.Ipcnvorland nahe Bclluno ...,rom 200 Moschine.pis,olcn. 50 Muchincllg<w<hre. 200 
Ge~,~hre und 100 9.9 Millimeter PisloIcn benöcigen - Kurier wird dicosc Woche mir AbwurIWnen erwar-
n:,. 
Befreiung der Gefa"'gel1eD im Konzentrationslager Boun und am Pragser Wildsee. 
Bescrzung des Radiosenders und des Flughafens Bozcl1 sowie übernahme der Verwaltul1g 
im Namen Ös,erreichs. das waren die Ziele der Egarter-Gruppe. Doch diese Ziele wurden 
nicht erreich,. Die alliierte Militänegierung stellte daher in ihrem Gurnch,en iiber den 
Andreas-Hofer-Bund fest. daß hehre Absich<serldärungen noch keinen Widersrand ausma-
chen." Einige Sabo'ageakrionen, Propaganda und die Kontakte zum britischen Geheim-
diens, halfen da auch nich<s. Denn die militärischen Aluionen der e[Wa 300 Mann waren 
zu unbedeutend und die Kontakte ZII den Bri,en galten als unbewiesen. Zudem interve-
nierte man italienischerseits gegen eine Anerkennung durch die Alliierten. Hartungen 
spielte .uch hier eine Rolle. Nach Kriegsende trat er aus dem OSS-Dienst aus, arbeitete 
aber weiter als Fachmann fur Südtirolfragen im italienischen Militärgeheimdieost. Im 
Augus, 1945 zeichnete er in dieser Funktion fur ein Gutachten verantwottlich, in dem der 
Andreas-Hofer-Bund Egarters als gerarnte Nazi-Gruppe ullter Leitung des Gaul~ters 
Hofer massiv verunglimpft wurde: ,,( ... 1 die Angehörigen tk! B""tk! ware" dit JitruuischSftn 
NiWs, die "ichts a"rJnn wolltm, als Italien Siiritirol zu ."trtijfen."" Konfronrierr mit diesen 
Vorwürfen, legte Egarter seinen deraillierren Berich,en auch eine Gegendarstellung bei. 
Von einem geplanten Nazi-Pu<sch und der Entteißung Siidrirol. könne keine Rede sein. 
Der Hofer-Bund sei immer für eine rein alliierte Provinzverwaltung bis zu einer allgemei-
nen Friedenslösung eingetreten. Auch Egarter. Beteuerung, Job" Mc Calfiry ka"" all dir< 
btstiiligtn", half wenig." Die Konrakte zu NS-Machthabern fehlten groß,eil., und ohne 
Rückhalt eines bedcu,enden österreichischen Widersrandes blieb die Gruppe zu isoliert, 
um ihre Zide umzusetZCn. Dennoch: Nur die Widersrändler, Naziopfer und Dableiber 
waten nach Kriegsende nicht politisch kompromittiert. Gerade die anrinazisrisehe Tätig-
keit einiger Gründungsmirglieder det Südtiroler Volkspartei (SVP), darunter auch Egarter. 
ermöglichte die sofortige Anerkennung dieser Partei durch die anglo-amerikanische Kon-
trollmacht. Auf der ersten Landesversammlunl!; der SVP 1947 hat Parteiobmann Erich 
.. Telegramm von .Maryland" an den $OE in London. 17.4. 1945. Public R«oro Office (PRO), SH 6 
(SOE. w.stern Europc). 21 (.Maryland"). 
H .Relazione ",I Gruppo !:gar .. ,", gez<icllllCl Mario Ca"", ohne Da.um. Alchiv des Regierungskom-
missa';a .. Ilir die Provinz Bozen. busra 21. ,,&Iio 10 .G.uppo Eg:",er-lWpin.o" . 
.. ",IN ""'JR"'U o{ tk mwtmm' wnr flN ..... /im.'i",1 ruu;i who JiJ ... , 1IItI~' ."""ing.fg ,IN", ,. _ICh 
.fVIfJ' AI,. AJig< jmn '''''''" .Reporr cf Buib, news on .hc ,""""nn:m And"", Hofo,", ohne Damm. 
lI<ßIeiuchn:iben des i .. lienischcD Kriegsminisre.iums. "Ufficio I, Group IICSDIC. Cen.", M.". 7.8. 
1945. goeichnrr .Thc V"", Chief of rhe Cen.", Cap •. C.is<oforo Oe HarrulIJI<"". Archiv des Rr:gierunll'· 
kommu..riars für die Provinz Bozen. Fondo Panigiani, b ...... 21. fogIio 10 .Gruppo Egart .. - Rospin.o". 
" ErkIüung Hans Egar .... an Mario Car .... l'ar.isan.nbcauftngrer der alliierten Mili.ärrcgiO'ung, vom Au"", 1945. Alchiv des R<gierungskommissaria .. llir die Provinz Boze". busn 21. Fondo Panigiani fogliD 
10 .Gruppo Ega" .. - Respinro". 
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Amonn diese Tatsache hervorgehoben: • Die SlIP ist aus der antinazistischen Widerstandsbe-
wegung hervorgegangen; die Bildung der Partei und dmm sofortige Genehmigung war nur aus 
diesem Grunde damals möglich. "" 




17 Leopold S':J"EURERI Manha VERDORPJ!R/Walter PICHLER, Verfolgt, verfemt, vergessen. l.ebensgc-
schichdiche Erinnerungen an den WidersCUld gegen den Na[ionalsozialismus und Krieg. Südrirol 1943-
1945. Boze" 1993.505. 
